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Kohle für Kultur plus 

In Zeiten leerer Kassen wird es immer schwieriger, Finanzmittel für Kunst- und Kulturprojekte 

aufzubringen. Bei dieser Veranstaltung können Sie erste Gespräche mit Vertreterinnen und 

Vertretern vieler Kunst- und Kulturförderprogramme führen, um zu klären, welches 

Programm für Ihr Vorhaben das passendste ist. Für tiefer gehende, individuelle Beratungen 

empfiehlt sich eine weitere Terminvereinbarung mit dem/ der entsprechenden 

Ansprechpartner_in des jeweiligen Förderprogramms. 

Erstmals sind auch Institutionen vor Ort, die zwar keine finanzielle Förderung ausschütten, 

deren Angebote, Wissen oder ideelle Unterstützung sehr wertvoll sein kann. 

Die Veranstalterin, das Kulturbüro des Regionalen Kultur Programm Bergisches Land, berät 

nicht nur für das Landesprogramm RKP - Regionales Kultur Programm NRW und für die 

Ergänzungsmittel Barrierefreiheit. Das Kulturbüro bietet den Kulturschaffenden der Region 

mit Veranstaltungen unterschiedlicher Art die Möglichkeit, sich zu vernetzen und zu 

informieren. 

Wenn Sie über weitere Veranstaltungen des Kulturbüros Bergisches Land informiert werden 

wollen, melden Sie sich gerne zum Newsletter an. 

 

Entweder unter kultur-bergischesland.de/ Service  

oder hier: 

 

  

 

oder am Stand des Regionalen Kultur Programm Bergisches Land, Tisch Nummer 15. 
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Akademie Regio in der Akademie der Kulturellen Bildung 

 
Ziele 
Die Akademie Regio bietet ein vielfältiges Kursprogramm für die Region an und bildet das 
regionale Netzwerk der Akademie. Das Programm greift aktuelle Themen wie Digitalisierung 
und Demokratiebildung sowie die Förderung von Kreativität und Innovation auf. Es bietet den 
Menschen in der Region Raum für ihre persönliche Entwicklung, berufliche Weiterbildung 
und für das gesellschaftliche Mitgestalten. 
 

Möglichkeiten der Unterstützung und Beratung 
Ich möchte mich mit der Region vernetzen und suche Expert*innen, die in dem Programm 
der Akademie Regio Kurse durchführen möchten. 
 
 

Was mich noch interessiert: 
Was wünschen sich die Menschen in der Region von der Akademie Regio? 
Was möchten sie in den Kursen lernen und welche Themen beschäftigen die 
Bewohner*innen des Bergischen Landes? 

 
 

Ansprechpartner_in: 
Gianna Raser 
Küppelstein 34 
42857 Remscheid 
 
Mail: raser@kulturellebildung.de 
Fon: 02191 / 794 200 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tisch 1  
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Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW  
Die Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“ ist eine gemeinsame Einrichtung des 
Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration 
NRW, des Ministeriums für Schule und Bildung NRW, des Ministeriums für Kultur und 
Wissenschaft NRW sowie der Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des 
Landes NRW. 
 

Ziele 
Die Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“ informiert, berät und vernetzt die 
Akteur*innen der kulturellen Bildung in NRW. Zu ihren Arbeitsschwerpunkten gehört 
es, Kommunen und Kreise bei der Entwicklung von ressortübergreifenden 
Gesamtkonzepten für die kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen zu 
begleiten. Sie unterstützt Schulen in ihren kulturellen Schulentwicklungsprozessen 
und fördert die Profilbildung von Einrichtungen der Jugendarbeit durch kulturelle 
Bildung. Die nachhaltige, strukturelle Verankerung steht dabei im Fokus mit dem Ziel, 
die Zugänge zur kulturellen Bildung für alle Kinder und Jugendliche zu erleichtern. 
Aktuelle Schwerpunkthemen sind u. a. kulturelle Bildung im Ganztag und kulturelle 
Bildung entlang der Bildungskette.  
 

Möglichkeiten der Unterstützung und Beratung 
 

Jugendarbeit: 

• Landesweite und regionale Informationsveranstaltungen zur kulturellen 
Jugendarbeit/kulturellen Bildung 

• Fachtagungen und Fortbildung im Themenfeld kultureller Bildung 

• Im Rahmen der kommunalen Gesamtkonzepte für kulturelle Bildung bieten wir 
Ihnen folgende Unterstützung an: 
 

o Begleitung zur strategischen Zusammenarbeit mit den Akteuer*innen 

aus der (kulturellen) Kinder- und Jugendarbeit 

o Inputs zum Themenbereich „Jugend“  

o Kommunale Netzwerkveranstaltungen zum Themenbereich „Jugend“  

o Workshops zur Entwicklung von Beteiligungsformaten für Kinder und 

Jugendliche im Rahmen der kommunalen Gesamtkonzepte  

o Begleitung erster Schritte zur kulturellen Profilentwicklung einer Kinder- 

und Jugendeinrichtung als zentraler Ort für kulturelle Kinder- und 

Jugendarbeit in der Kommune 

Schulen: 

• Begleitung von Schulen bei der Entwicklung eines kulturellen Profils 

Tisch 2 
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• Gemeinsame Planung pädagogischer Konferenzen zum Thema „Kulturelle 
Bildung“ 

• Beratung von Fachgruppen und Fachkonferenzen 

• Unterstützung bei der Suche nach Kooperationspartner*innen 

• Beratung zu Fördermöglichkeiten 

• Impulse für kommunale Verankerung 

• Durchführung landesweiter und regionaler Informationsveranstaltungen zur 
kulturellen Unterrichts- und Schulentwicklung 
 

Kommunen und Kreise: 

• Beratung bei der Entwicklung eines Kommunalen Gesamtkonzepts kultureller 
Bildung 

• Vernetzung von Akteur*innen aus Jugendarbeit, Kultur und Schule auf 
kommunaler und auf Kreisebene 

• Beratung bei der Weiterentwicklung und Stärkung bestehender kultureller 
Bildungsangebote 

• Informationen zu den Grundlagen und Fachstrukturen kultureller Bildung in 
NRW 

• Durchführung von Fortbildungen sowie von Fach- und Praxistagen 

• Informationen zu Fördermöglichkeiten 
 
Kulturakteur*innen: 

• Konzipierung und Durchführung bedarfsorientierter Fortbildungen 

• Beratung bei der Weiterentwicklung und Stärkung bestehender kultureller 
Bildungsangebote 

• Impulse für Kooperationen 

• Vernetzung mit anderen Akteur*innen kultureller Bildung 

• Informationen zu Fördermöglichkeiten 
 
Bei der Arbeitsstelle angesiedelt sind: 

• Koordinierungsstelle „Kulturrucksack NRW“ 

• Beratungsstelle „Kultur macht stark“ NRW 

• die Begleitmaßnahmen zum Förderprogramm „kukita NRW – Künstlerinnen 

und Künstler in die Kita“ NRW 

• Koordinierungsstelle Kulturagenten für kreative Schulen NRW  

 
 

Kontakt: 
Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW 
Claudia Keuchel, Leitung 
Küppelstein 34 
42857 Remscheid 
Mail: keuchel@kulturellebildung-nrw.de  
Fon: 02191 / 794 373 
 
 
→ Am 25.06.2026 vor Ort: Dirk Stute, Förderberatung  

    Mail: stute@kulturellebildung-nrw.de  
 

mailto:keuchel@kulturellebildung-nrw.de
mailto:stute@kulturellebildung-nrw.de
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Bergischer Kulturfonds                                               

Über den Bergischen Kulturfonds werden seit 2011 Projekte aus allen Sparten der 

Freien kulturellen Nachwuchsszene bis zum Alter von 40 Jahren über eine jährliche 

Ausschreibung gefördert. Eine Jury entscheidet über die Projektförderung. Finanziert 

wird der Fonds aus Spenden von regionalen Unternehmen, v.a. der Firmen Knipex, 

E/D/E und der Firma Vaillant und Privatpersonen. 

 

Ziele: 

Nachwuchsförderung in Remscheid und Wuppertal. 

 

Gefördert werden … / Förderkriterien 

- herausragende Kulturprojekte von freien Kulturschaffenden 
 

- Antragstellende bis zu 40 Jahren mit Wohn- und oder Arbeitsschwerpunkt in 
Wuppertal oder Remscheid  

 
- Vereine oder Gruppen in denen mehrheitlich Kulturschaffende unter 40 Jahren 

aktiv sind 
 

- Projekte, die noch nicht abgeschlossen sind und die bis spätestens zum 
Sommer des darauffolgenden Jahres abgeschlossen sein werden 

 
- künstlerische Vorhaben aus allen künstlerischen Sparten 

 

Ein Beratungsgespräch vor Antragstellung bei Petra Koßmann, Kulturbüro der Stadt 

Wuppertal wird empfohlen.  

 

 

Wer kann einen Antrag stellen? 

Kulturschaffende bis zu 40 Jahren oder Vereine oder Gruppen in denen mehrheitlich 

Kulturschaffende unter 40 Jahren aktiv sind mit Wohn- und/oder Arbeitsschwerpunkt 

in Remscheid und Wuppertal. 

Tisch 14 
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Umfang der Förderung 

Anteilige Förderung 

 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 

Kooperationsprojekte zwischen Remscheid und Wuppertal werden begrüßt.  

Die Antragstellung soll digital erfolgen.  

Es wird eine Beratung bei der im Wuppertaler Kulturbüro zuständigen Mitarbeiterin 

rechtzeitig vor Antragstellung empfohlen. 

 

Antragsfrist 

Jährliche Ausschreibung 

Antragsbeginn meist Ende Januar. 

Antragsfrist meist Mitte Mai. 

 

Ansprechpartner_innen: 

Stadt Wuppertal Kulturbüro  

Petra Koßmann  

Friedrich-Engels-Allee 85, 42285 Wuppertal  

Mail: petra.kossmann@stadt.wuppertal.de 

Fon: 0202/563-5296  

  

Kulturförderung der Stadt Remscheid  

Marvin Dörschel 

Alleestr. 6-8, 42853 Remscheid  

Mail: marvin.doerschel@remscheid.de 

Fon: 02191/16-2230   

 

→ Am 25.6. vor Ort: 
Petra Koßmann, Mail: petra.kossmann@stadt.wuppertal.de 
 

 

mailto:petra.kossmann@stadt.wuppertal.de
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Bundesmusikverband Chor und Orchester e. V. 

 

1. Amateurmusikfonds  
Es werden herausgehobene und innovative Projekte der Amateurmusik gefördert. 

 

Ziele 
 
Es sollen amateurmusikalische Projekte unterstützt werden, die nachhaltig angelegt 
sind, die Strukturen stärken, die langfristige Kooperationen eingehen sowie jene, die 
der Amateurmusik mehr Sichtbarkeit in der Gesellschaft verschaffen.  
 
 

Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Amateurmusikalische Projekte, mit den Schwerpunkten Nachwuchsgewinnung und 
Ensemble-Neugründung, Ensemble- und Verbandsentwicklung, genreübergreifende 
Kooperationen und kreative Projekte sowie Coachings und Zukunftswerkstätten 
 
 

Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Antragsberechtigt sind gemeinnützige juristische Personen des privaten Rechts 
sowie Körperschaften öffentlichen Rechts, sofern sie keine Gebietskörperschaften, 
Stiftungen des öffentlichen Rechts oder Anstalten des öffentlichen Rechts sind. 
 

 
Umfang der Förderung 
 
– Ensemble-Projekte: max. 8.000 € (lokales Projekt) 
– Überregionale Projekte mit besonderen Antragsvoraussetzungen: Verbände oder 
Organisationen (wie z. B. Kulturvereine), die regelmäßig auf Kreis-, Landes- oder 
Bundesebene aktiv sind, Kirchenkreise, Dekanate oder Landeskirchen sowie Pfarrei-
Verbände, Bistümer und Diözesen können bis zu 40.000 € beantragen. 
 

 
Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
Nicht antragsberechtigt sind: 
- nicht eingetragene Vereine, GbRs oder Musikgruppen ohne Rechtsform sowie 

juristische Personen des öffentlichen Rechts 

Tisch 3 
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- Projekte, deren Gesamtausgaben mehr als 200 % der beantragten Fördersumme 
betragen 

- Projekte, die im Ausland stattfinden 
- Mittel für den regulären Probenbetrieb 
- Projekte, die bereits begonnen wurden 
- Projekte, bei denen es ausschließlich um die Finanzierung von Anschaffungen 

geht 
- Baumaßnahmen 

 
Antragsfrist 
 
Voraussichtlich Sommer 2026 bis 30.09.2026 (abhängig von der Bewilligung der 
Mittel) für den Projektzeitraum 01.01. bis 31.12.2027 
 
 
Für die Information zur Antragsfrist kann der BMCO-Newsletter abonniert werden: 
https://bundesmusikverband.de/newsletter/ 
 

 
Ansprechpartnerin: 
 
Bundesmusikverband Chor und Orchester e. V. 
Sandy Békési 
Karl-Marx-Str. 145, 12043 Berlin 
Mail: s.bekesi@bundesmusikverband.de 
Fon: 030 609 807 81 34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://bundesmusikverband.de/newsletter/
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2. Musik für alle! 
 
Das Programm fördert musikalische Projekte mit Kindern und Jugendlichen, die in 
verschiedenen Risikolagen aufwachsen und bisher keinen oder nur geringen Zugang 
zur Musik haben. 
 

Ziele 
 
Unabhängig von Herkunft und sozialer Verortung soll allen Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit zum gemeinsamen Singen, Musizieren und kreativen Ausdruck 
gegeben werden. Die Projekte sollen musikalische Teilhabe und individuelle 
Entwicklungschancen ermöglichen. 
 

Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Musikalische Projekte mit Kindern und Jugendlichen, die in einem Bündnis von 
mindestens drei Organisationen zusätzlich und außerschulisch initiiert werden. Alle 
drei Bündnispartner bringen sich mit Eigenleistungen ein, die zu einem Gelingen des 
Projektes beitragen. Dies können Proberäume, ehrenamtliche Unterstützung, 
Equipment, musikalische Kompetenz oder der Zugang zur Zielgruppe aus 
Risikolagen sein. 
 

Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Antragsberechtigt sind alle gemeinnützigen Vereine, gUGs mit mindestens zwei 
Vertretungsberechtigten, gGmbHs und selbständigen Einrichtungen in kommunaler 
Trägerschaft, die über ein eigenes Budget verfügen sowie im ländlichen Raum 
überregionale Kreisverbände oder Regionalbüros. 
Kommunen und kommunale Stellen als Verwaltungseinheit, Schulen und Kitas 
können keine Antragsteller, jedoch als weitere Bündnispartner aktiv sein. 
 
 
 

Umfang der Förderung 
 
Gefördert werden Honorare für Fachkräfte, ehrenamtliche Betreuende und 
Sachausgaben, die für die Durchführung des Projektes notwendig sind. Diese 
Ausgaben werden zu 100 % finanziert (Vollfinanzierung). 
Das Angebot muss für die Teilnehmenden kostenlos sein. 
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Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
- nicht antragsberechtigt sind Schulen, Kitas oder Privatpersonen 
- musikalische Expertise und Expertise in der Kinder- und Jugendarbeit müssen 

vorliegen 
- Projekte müssen neu und zusätzlich sein und dürfen noch nicht begonnen haben 
- Laufzeit der Projekte von max. einem Jahr 
- Ziel ist es, das Projekt durch das Bündnis nachhaltig zu etablieren 
- Das Projekt muss kostenfrei und der Zielgruppe entsprechend zugänglich 

angeboten werden 
- Es können Vernetzungstreffen und Workshops für die Entwicklung eines Kinder- 

und Jugendschutzkonzeptes beantragt werden. 
 

 
Antragsfrist 
 

Antragsfristen 2023 – 2027: 
• bis zum 15. Januar (mit Projektstart ab dem 15. März) 
• bis zum 1. Mai (mit Projektstart ab dem 01. Juli) 
• bis zum 1. September (mit Projektstart ab dem 01. Januar) 

 

Ansprechpartnerin: 
 
Elsbeth Kuck (Projektleitung)  
Email:  
kuck@bundesmusikverband.de  
Fon: 0742532 88 06 50 
 
Julia De Simone (Antragsberatung und Begleitung der Projekte, Nachweisprüfung) 
Email: desimone@bundesmusikverband.de  
Fon:0742532 88 06 42 
 
Bundesmusikverband Chor & Orchester e. V. 
Hugo-Herrmann-Straße 24 
78647 Trossingen 
 
→ Am 25.6. vor Ort: Sandy Békési 
 
 
 

 

 

 

 

mailto:kuck@bundesmusikverband.de
tel:0742532880650
mailto:desimone@bundesmusikverband.de
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Die Vernetzer – Gesellschaft für digitale Dienste 

Einmalig in Deutschland: Bergisch-Live.de –  
ein regionales Marketing- und Vertriebsnetzwerk für Kulturveranstaltungen 
 

Ziele 
 
Wir wollen Kultur im Bergischen Land sichtbar machen und Veranstalter:innen und 
Publikum zueinander bringen. Dazu betreiben wir eine zentrale Termindatenbank 
und ein leistungsstarkes Ticket-System. Jeden Tag nutzen über 10.000 Menschen in 
der gesamten Region unsere Dienste. 
Wir arbeiten nicht allein. Unser Netzwerk verknüpft Städte, Gemeinden, Medien, 
Stadtmarketing- und Tourismus-Einrichtungen, Veranstaltungsorte und Ticket-
Vorverkaufsstellen. Gemeinsam wollen wir zeigen, was in unserer Region möglich ist 
 
 

Möglichkeiten der Unterstützung und Beratung 
 
Wir veröffentlichen kostenlos alle Kultur- und Freizeitveranstaltungen im Bergischen 
Land auf unseren Plattformen und teilen diese Infos mit unseren Partner:innen. 
Bergisch-Live.de / Wuppertal-Live.de / Solingen-Live.de / Remscheid-Live.de / 
NeanderTicket.de 
Auf Wunsch übernehmen wir auch das Ticketing mit unserem integrierten 
Buchungssystem. Wir bieten Online-Tickets und ein Vorverkaufsstellen-Netzes mit 
über 50 Standorten im Bergischen Land. Wir arbeiten für große und kleine 
Veranstaltungen.   
 
 

Das sollten Sie von uns wissen. 
 
Unsere Wurzeln liegen in der Wuppertaler Kulturszene. Unsere Idee: Nicht nur 
Fördergelder sind wichtig, um etwas auf die Bühne zu bringen – sondern auch gute 
Rahmenbedingungen.  
Daran arbeiten wir seit 1995. Wir unterstützen Projekte nicht mit Geld. Aber wir 
investieren jedes Jahr über 200.000 Euro in eine gute Infrastruktur für alle, die im 
Bergischen Land Kultur machen.  

 
Ansprechpartner_in: 
 

Marcel Sebastian  Redaktion Bergisch-Live.de 
ms@vernetzer.net  redaktion@bergisch-live.de 
T 0202 295 2894-05 T 0202 295 2894-10 

 

→ Am 25.6. vor Ort: Heike Vemmer und Marcel Sebastian 

Tisch 4 
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Fonds Kulturelle Bildung im Alter                                              

Der Fonds Kulturelle Bildung im Alter steht für die Erprobung zeitgemäßer und 
innovativer Formen Kultureller Bildung für ältere, alte und hochaltrige Menschen mit 
und ohne Einschränkungen. 
 
 

Ziele 
 

Die geförderten Projekte sollen zur Teilhabe Älterer am gesellschaftlichen-kulturellen 
Leben, zu deren Engagement in der Kultur und einem verbesserten Zugang zu Kunst 
und Kultur in unterschiedlichen Sparten und Formaten beitragen. Sie richten sich 
besonders an Personen und Gruppen, die bisher kaum oder nicht am öffentlichen 
Kunst- und Kulturleben teilhaben. 
 
 

Gefördert werden … / Förderkriterien 
 

Bevorzugt gefördert werden Projekte von besonderer künstlerisch-kultureller Qualität, 
die modellhafte und nachhaltige Formen und Formate Kultureller Bildung entwickeln. 
Ein weiteres Kriterium ist die Orientierung der Projekte an den Interessen, Zugängen, 
Erfahrungen und Fähigkeiten der Teilnehmenden. Vorrang genießen zudem 
Projekte, die eines oder mehrere der nachstehenden Ziele verfolgen: 
 

- Stärkung von Engagement älterer Menschen in Kunst und Kultur 
- Entwicklung inklusiver Projektkonzepte, die z. B. ältere Menschen mit 

gesundheitlichen Einschränkungen oder Ältere mit Einwanderungsgeschichte 
einbeziehen 

- Eröffnung neuer Zugänge zu Kunst- und Kultureinrichtungen (Museen, 
Theater etc.), durch Vermittlungsformen für ältere Menschen, die nicht (mehr) 
an Kultur teilhaben 

- Anregung eines intergenerationellen Dialogs 
- Anregung eines inter- und transkulturellen Dialogs 
- Entwicklung von wohnortnahen Formaten Kultureller Bildung, besonders in 

ländlichen Räumen 
 
 

Wer kann einen Antrag stellen? 
 

Antragsberechtigt sind Kulturschaffende mit Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen, 
kommunale und freie Kulturinstitutionen sowie Einrichtungen der sozialen Arbeit, der 
Bildungsarbeit und der Altenpflege in NRW, die in Zusammenarbeit mit 
Künstler*innen, Kulturgeragog*innen oder einer Kultureinrichtung ein Projekt der 
Kulturellen Bildung mit älteren Menschen in NRW umsetzen möchten. 
 
 
 

Tisch 5 
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Umfang der Förderung 
 

Die Landesförderung beträgt mind. 2.000€ bzw. 12.500€ (für kommunale 
Antragsteller). 
Ein angemessener Eigenanteil in Höhe von 10% bzw. 20% (für kommunale 
Antragsteller) wird vorausgesetzt. 
 
 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 

Antragsunterlagen, Förderkriterien und weitere Hinweise unter: 
www.kubia.nrw/fonds  
 
 

Antragsfrist 
 

30.09.2026 
 
 

Ansprechpartnerin 
 

Imke Nagel 
kubia – Kompetenzzentrum für Kulturelle Bildung im Alter und inklusive Kultur 
Institut für Bildung und Kultur e.V. 
Seekabelstr. 4 
50733 Köln 
Email: nagel@kubia.nrw 
Fon: 0221 / 71 61 72 – 12 
 

Weitere Informationen unter: 

www.kubia.nrw  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kubia.nrw/fonds
http://www.kubia.nrw/
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Gerd-Kaimer-Bürgerstiftung Solingen 

Die Gerd-Kaimer-Bürgerstiftung unterstützt vielfältige Projekte und setzt sich 
mit Herz und Verantwortung für die Menschen in Solingen ein. 
 
Ziele 
Ziel der Gerd-Kaimer-Bürgerstiftung ist es, das gesellschaftliche Engagement in 
Solingen zu stärken, Menschen zur Mitgestaltung zu ermutigen und Projekte 
nachhaltig zu fördern, die das soziale Miteinander und den Zusammenhalt in der 
Stadt stärken. 
 
Gefördert werden … / Förderkriterien 
Gefördert werden Projekte, die das Leben in der Stadt bereichern, Teilhabe 
ermöglichen und das Miteinander stärken. Die Gerd-Kaimer-Bürgerstiftung Solingen 
wurde von der Stadt Solingen gegründet und wird von dieser verwaltet; sie ist eine 
selbstständige Stiftung des privaten Rechts und verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Rahmen ihrer Satzung. Diese gibt einen 
breiten Katalog an Förderzwecken vor, unter anderem Bildung und Erziehung, 
Heimatkunde und Heimatpflege sowie Kunst und Kultur. Zudem unterstützt die 
Stiftung auch bedürftige Menschen, die sich in schwierigen Lebenssituationen 
befinden, durch mildtätige Hilfen. 
 
Wer kann einen Antrag stellen? 
Antragsberechtigt sind gemeinnützige juristische Personen oder Körperschaften des 
öffentlichen Rechts sowie – im Rahmen mildtätiger Hilfen – bedürftige 
Privatpersonen. 
 
Umfang der Förderung 
Art und Höhe der Förderung richten sich nach dem jeweiligen Vorhaben, dem 
beantragten Bedarf und den verfügbaren Stiftungsmitteln. Die Organe der Stiftung 
entscheiden darüber im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens. 
 
Was gibt es sonst noch zu beachten? 
Anträge werden ausschließlich online über ein Förderportal entgegengenommen. 
Dort stehen alle wichtigen Informationen und führen Schritt für Schritt durch die 
Antragstellung. Eine frühzeitige Antragstellung wird empfohlen. Weitere 
Informationen zu Fördermöglichkeiten und Antragstellung sind auf der Homepage der 
Stiftung verfügbar: https://buergerstiftung-solingen.de/antraege 
 
Antragsfrist 
Es gibt zwei Antragsphasen pro Jahr: vom 15.03. bis 14.09. sowie vom 15.09. bis 
14.03. eines jeden Jahres. Nach erster Prüfung trifft der Vorstand eine Vorauswahl. 

Tisch 17 
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Anschließend werden die Anträge dem Kuratorium zur finalen Entscheidung 
vorgelegt. Das Kuratorium ist der Haupt- und Personalausschuss der Stadt Solingen. 
 
Ansprechpartner: 
Sofia Thives-Kurenbach 
Koordination Stiftungen 
Walter-Scheel-Platz 1 
42651 Solingen 
 
Mail: gerd-kaimer-buergerstiftung@solingen.de 
 
Fon: 0212/290-3409 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:gerd-kaimer-buergerstiftung@solingen.de
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Kunststiftung NRW 

Die Kunststiftung NRW ist die größte unabhängige Fördereinrichtung für Kunst und 
Kultur in Nordrhein-Westfalen.  
 
Ziele 
 
Wir ermöglichen es Künstler:innen und Institutionen, ihre Ideen zu verwirklichen – 
und setzen damit entscheidende Impulse für die Kunstszene in NRW. Gleichzeitig 
fördern wir den interkulturellen Austausch und setzen uns dafür ein, bedeutende 
Kunst- und Kulturgüter des Landes zu bewahren. Unsere Förderung steht für 
künstlerische Qualität, Innovation und eine lebendige Kulturlandschaft in NRW. 
 
Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Gefördert werden herausragende Vorhaben von besonderer Qualität mit Bezug zu 
Nordrhein-Westfalen in den Bereichen: 
 

• Literatur  
• Musik  
• Performing Arts  
• Visuelle Kunst  

 
Dazu zählen unter anderem: 
 

• Ausstellungen  
• Festivals und Konzertreihen  
• Theater- und Tanzproduktionen  
• Publikationen  
• spartenübergreifende und transdisziplinäre Projekte  

 
Zu unseren Förderformaten gehören unter anderem: 
 

• Projektförderung 
• Arbeits- und Recherchestipendien 
• internationale Residenzen  
• AUFTAKT Förderprogramm in der Visuellen Kunst (für Künstler:innen am 

Anfang ihrer Karriere und freie Kunsträume) 
• Mentoringprogramme  
• Stiftungsinitiativen und Preise  

 
 
 

Tisch 6 
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Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Antragsberechtigt sind alle Organisationen aus dem Kunst- und Kultursektor sowie 
Kunst- und Kulturschaffende, die einen Bezug zu Nordrhein-Westfalen haben. Der 
NRW-Bezug kann durch Wohn- bzw. Geschäftssitz oder durch die Präsentation des 
Projekts in NRW gegeben sein. 
 
Umfang der Förderung 
 
In den Allgemeinen Vorhaben fördert die Kunststiftung NRW in der Regel 30 % der 
Gesamtkosten. In den Bereichen Musik, Performing Arts und Visuelle Kunst gilt bei 
der Förderung Allgemeiner Vorhaben eine Mindestfördersumme von 10.000 Euro. 
Die Fördersummen für Stipendien variieren je nach Fachbereich. 
  
 
Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 

• Eine frühzeitige Beratung vor Antragstellung wird empfohlen.  
• Eine Antragstellung ist ausschließlich über unser digitales Antragsportal 

möglich. 
• Die Förderung erfolgt projektbezogen.  
• Antworten auf die wichtigsten Fragen finden sich in unseren FAQ > 

www.kunststiftungnrw.de/weiteres/faq 
 
Antragsfrist 
 
Allgemeine Vorhaben sowie Recherche- und Arbeitsstipendien: 
30. Juni und 30. November 
 
AUFTAKT  
31. März und 30. September 
 
Die Fristen für internationale Residenzstipendien variieren und sind auf der 
Website der Kunststiftung NRW zu finden. 

Ansprechpartner_in: 
Sekretariat:  
Mail: info@kunststiftungnrw.de 
Fon: 0211/6504070 
 

 
→ Am 25.6. vor Ort: Andrea Firmenich, Generalsekretärin der Kunststiftung NRW  

 

 

 

http://www.kunststiftungnrw.de/weiteres/faq
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Kulturförderprogramme des Ministeriums für Kultur und 

Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen                           

Im Rahmen der Kulturförderung des Landes NRW betreuen die Bezirksregierungen 

Köln und Düsseldorf das Zuwendungsverfahren von der Antragstellung bis zur 

Prüfung der Verwendungsnachweise. Dabei deckt die Landesförderung fast 

sämtliche Kunst- und Kultursparten ab, so z.B. Bildende Kunst, Interkultur, Film/Neue 

Medien, Literatur, Musik sowie Tanz und Theater. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Bezirksregierung beraten im Vorfeld der Antragstellung, erstellen in 

Abstimmung mit dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW den 

Bewilligungsbescheid, zahlen die Fördermittel aus und prüfen abschließend den 

Verwendungsnachweis. Auch während der laufenden Projektphase stehen diese für 

Fragen der Zuwendungsempfängerinnen und –empfänger zur Verfügung. 

 

Ziele 
 

1. Bildende Kunst:  
 

Das Land unterstützt die bildende Kunst in NRW gemeinsam mit vielen 
Förderer*innen, um ihr eine Plattform zu bieten und sie für alle Menschen 
erfahrbar zu machen. Kommunal getragene Museen werden bei ihren 
Aufgaben, zu sammeln, zu bewahren, auszustellen und zu vermitteln, 
unterstützt. Ein besonderes Förderprogramm widmet sich der Restaurierung 
von wertvollen Kulturgütern. Ausstellungen mit internationalen 
zeitgenössischen Positionen werden in Kunstvereinen in NRW gefördert. 
Dafür gibt es zwei Förderlinien: Die Ausstellungsförderung und die 
Profilbildung. 

 

2. Diversitätsfonds: 
 

Mit dem Programm werden künstlerische Perspektiven gefördert, die bisher 
unzureichend in der Kunst- und Kulturszene in NRW repräsentiert sind. Hierzu 
zählen z.B. die Perspektiven von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, 
schwarzen Menschen, indigenen Menschen und People of Color (kurz: 
BIPoC), älteren Menschen, Menschen mit Behinderung oder Lesben, 
Schwule, Bisexuelle, Trans*, Inter* und queere Menschen (kurz: LSBTIQ*). 

Tisch 8 
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Ziel ist es, die Diversitätsentwicklung insbesondere im Bereich der freien 
Künste zu stärken. Es ist keine Doppelförderung mit anderen 
Landesprogrammen möglich. 

 
 

3. Internationales:  
 

Kulturschaffende brauchen für ihre Arbeit Inspiration und die 
Auseinandersetzung mit dem Neuen, dem Fremden. Ziel  der internationalen 
Kulturpolitik ist es künstlerische Projekte im Ausland, künstlerkusche 
Kooperationen und Künstlerstipendien im Ausland zu fördern. So wird  den 
Austausch zwischen Künstler*innen sowie Kompanien und Institutionen aus 
NRW mit internationalen Partner*innen zu  
fördern. Darüber hinaus soll das Profil des Landes NRW als Kulturstandort im 
Ausland geschärft werden.  

 

4. Kulturelle Bildung:  
Kulturelle Bildung gehört untrennbar zum Prozess lebenslangen Lernens, der 
immer auch Erziehung zur Freiheit und Selbstständigkeit und damit zur 
Übernahme von 
Verantwortung in der Gesellschaft bedeutet. Ziel ist es daher, Programme 
anzubieten, die möglichst die gesamte Bildungsbiografie umfassen. Alle 
Programme richten sich an professionelle Künstlerinnen und Künstler. Die 
künstlerische Qualität als auch die Zielgruppenspezifität und Partizipation der 
Zielgruppe sind wichtig! 

 

4.1. Das Programm "Künstlerinnen und Künstler in die Kita" spricht 
gezielt den vorschulischen Bereich an. Insbesondere 
Kindertageseinrichtungen haben die Chance, schon bei jungen Kindern 
Vertrautheit mit kultureller Bildung zu schaffen, indem ihnen Möglichkeiten 
zur eigenen künstlerischen Betätigung und zum Entdecken der eigenen 
Fähigkeiten geboten werden. 

 
4.2. Mit dem Landesprogramm „Kultur und Schule“ unterstützt die 

Landesregierung NRW Schulen dabei, Kinder und Jugendliche an 
kulturelle Bildung heranzuführen. Die Projekte ergänzen das schulische 
Lernen. 

 
4.3. Mit dem Programm "Kultur und Weiterbildung" sollen 

insbesondere Projekte für und mit jungen Erwachsenen gefördert werden, 
um Ihnen die Begegnung mit der künstlerischen Praxis zu ermöglichen 
oder die gemachten Erfahrungen zu intensivieren. Beteiligen können sich 
Volkshochschulen und nach dem Weiterbildungsgesetz (WbG) NRW 
anerkannte Einrichtungen in anderer Trägerschaft. 

 

5. Film:  

Förderziele sind die Unterstützung von Vorhaben, die den künstlerischen Film 
präsentieren oder thematisieren (ausgenommen ist die Filmproduktion), 
Projekte zur Vernetzung der Filmszene, die Förderung der individuellen 
künstlerischen Entwicklung von Filmemacher*innen und die Vermittlung des 
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künstlerischen Films an Kinder und Jugendliche sowie Maßnahmen zum 
Erhalt historisch bedeutenden Filmmaterials. 

 

6. Medienkunst:  
 

Förderziele sind die Unterstützung von Vorhaben, die künstlerischen 
Positionen der Medienkunst präsentieren, thematisieren, erforschen oder 
vermitteln.     

             Weitere Ziele sind die Vernetzung nordrhein-westfälischer     
             Medienkunstakteur*innen, die Förderung der individuellen Entwicklung von     
             Künstlerinnen und der Erhalt der Medienkunstbestände des Landes.  
 

7. Musik:  
 

Musik überwindet kulturelle Grenzen und bringt Menschen zusammen. 
Deshalb gehört die Förderung von Musiker*innen, Musikensembles und -
institutionen zu den wichtigsten kulturpolitischen Aufgaben des Landes. Zwei 
Fördergrundsätze sind dabei die Projektförderung für Musikfestivals und die 
Ensembleförderung freier Ensembles. 
 

8. Tanz und Theater:  
 

Die Förderziele bestehen in der Projektförderung freier darstellender Künste, 
bis hin zu Spitzen- und Excellenzförderung, Tanz/Theater, Kinder- und 
Jugendtheater.   
 

9. Literatur 
 

Im Rahmen der allgemeinen Literaturförderung unterstützt das Land u.a. 
Veranstaltungen in ganz Nordrhein-Westfalen mit dem Ziel, die 
Weiterentwicklung des literarischen Lebens zu fördern und Nordrhein-
Westfalen als Literaturland weiter zu profilieren mit Arbeitsstipendien und dem 
NRW Kinderbuchpreis.  

 
10. Strukturförderung Soziokultur 

 

Mit der Förderstruktur zur Unterstützung der Soziokultur soll es u.a. gelingen, 
neue Impulse in die Entwicklung der im städtischen wie im ländlichen Raum 
liegenden Zentren zu setzen, die Kooperation der Zentren u.a. mit 
kommunalen Einrichtungen zu fördern, Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene unterschiedlicher Milieus in die Kulturarbeit einzubinden und die 
weitere Professionalisierung und Profilierung der Zentren zu unterstützen. 
Insgesamt ist ein Anliegen des Landes, in den Zentren die Kommunikation 
und Vernetzung zwischen den Generationen und den Kulturen zu befördern.  
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Gefördert werden … / Förderkriterien 
 

1. Bildende Kunst (Kommunale Museen, Kunstvereine): 
 

• Überregional bedeutsame Ausstellungsprojekte in NRW 
• Ausstellungsprojekte von Kunstvereinen und Künstlervereinigungen 
• Ankäufe von Kunstwerken durch kommunale Kunstmuseen in NRW 
• Restaurierung wichtiger und wertvoller Kulturgüter 

 
 

2. Diversitätsfonds (alle Sparten und spartenübergreifend): 
 

• Künstlerische Projekte 
Projekte von Kultureinrichtungen und anderen Kulturträgern aus Nordrhein-
Westfalen, die unterrepräsentierten künstlerischen Perspektiven eine 
Plattform oder Weiterentwicklungsmöglichkeiten bieten (im Sinne einer 
glaubwürdigen „Anwaltschaft“) 
 

• Konzeptentwicklungen für künstlerische- oder Empowerment-Projekte, die 
kooperativ und beteiligungsorientiert erarbeitet und öffentlichkeitswirksam 
angelegt sind 

Die Förderung ist spartenoffen angelegt. 
Die Projektförderung von Gastspielen aus dem Ausland sowie von 
Maßnahmen, bei denen nicht die künstlerische Perspektive in NRW im Fokus 
steht, ist nicht vorgesehen. 

 

3. Internationales (alle Sparten und spartenübergreifend) 

 

3.1. Künstlerische Projekte im Ausland: 
 
Auftritte (z.B. Gastspiele, Konzerte, Lesungen, Ausstellungen) im Ausland 
durch Zuschüsse zum Beispiel zu Reise- und Transportkosten, Honoraren, 
Übernachtungskosten, Katalogkosten oder Produktionskosten. 

 

3.2. Künstlerische Projekte mit ausländischen Partnern: 
 

Internationale Kooperationsprojekte zwischen Künstler*innen, Kompanien und  
Kultureinrichtungen in NRW mit internationalen, insbesondere europäischen 
Partner*innen. 
 

       3.3. Arbeitsstipendien von Einzelpersonen im Ausland 
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4. Kulturelle Bildung: 
 

4.1. Künstlerinnen und Künstler in die Kita 
Projekte in Kindertagesstätten und Familienzentren in kommunaler oder freier 
Trägerschaft in Kooperation mit professionellen Künstlerinnen und Künstlern 
und/oder Kunst- und Kultureinrichtungen 
 

 
4.2.  Kultur und Schule 

Die Künstlerinnen und Künstler unterstützen die Schüler dabei, selbst 
künstlerisch aktiv zu werden und weitere Kulturangebote wahrzunehmen. Die 
Projekte finden i.d.R. über das ganze Schuljahr verteilt außerunterrichtlich 
statt. 

 
       
 

4.3. Kultur und Weiterbildung 
Projekte in Volkshochschulen oder nach dem WbG anerkannte Einrichtungen 
in anderer Trägerschaft, die junge Erwachsene im Alter von 19 - 27 Jahren 
ansprechen und in enger Zusammenarbeit mit professionellen Künstler*innen 
oder Kultureinrichtungen stattfinden. 

 

Im Bereich der kulturellen Bildung sind alle Kunstsparten willkommen. 
 

 

5. Film: 
• Regional und überregional herausragende Filmfestivals und Filmreihen 
• Fachveranstaltungen und Projekte im Bereich des künstlerischen Films und 

  des Dokumentarfilms 

• Vorhaben zur Vermittlung des künstlerischen Films an Kinder und 

  Jugendliche 

• Projekte mit Modellcharakter 

• Projekte zur Restaurierung und Sicherung historischen Filmmaterials 

 
 

6. Medienkunst: 
 
6.1. Allgemeine Projektförderung: Projekte und Ausstellungsvorhaben 
 
6.2.: Medienfonds: Kooperation zweier Institutionen 
 
6.3.: Medienkunstfellows:  
        Kooperation von Institution und Fellow = Forscher und Praktiker im 
        Bereich Medien 
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7. Musik: 
• Aufführungen und Musikfestivals 
• Besondere Schwerpunktveranstaltungen innerhalb eines Musikfestes 
• Musikinstitutionen 
• Musikschulen 
• Innovative Projekte  
• Orchester und Ensembles 
• Konzertreihen mit Modellcharakter 

 
8. Tanz und Theater 

Mehrjährige Konzeptions-, Spitzen- und Exzellenzförderung für langgeförderte 
Antragsteller. Die allgemeine Projektförderung für die freie darstellende Kunst 
übernimmt für das Land das Landesbüro Freie Darstellende Künste. 
 
 

9. Literatur 

Gefördert werden z.B. Festivals und Veranstaltungsreihen. Neben der 

Förderung von Literaturbüros, Vereinen, öffentlichen und privaten 

Einrichtungen, Gemeinden und Gemeindeverbänden, werden in der 

Einzelförderung Arbeitsstipendien, Übersetzerstipendien, Residenzstipendien 

oder auch der Kinderbuchpreis NRW vergeben. 

 

10. Strukturförderung Soziokultur 

Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt gemäß Kulturgesetzbuch Vorhaben 
von soziokulturellen Zentren und Initiativen. Dabei zielt die Förderung auf 
künstlerische Programme und Konzepte, kulturelle Chancengleichheit, 
Diversität, Teilhabe und die Stärkung demokratischer Prozesse ab. 

 
Wer kann einen Antrag stellen? 
Die Antragsberechtigung folgt aus dem jeweiligen Förderprogramm. 
Antragsteller*innen können sowohl Privatpersonen, Vereine, private Einrichtungen 
als auch kommunale Träger*innen sein.  
 

Antragsfrist 

 

Die Antragsfristen werden zurzeit überarbeitet. Bitte schauen Sie auf die 

jeweilige Webseite. 
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Antragsfristen Stand 19. Juni 2026 

• Bildende Kunst: 31.10. für das Folgejahr 
• Diversitätsfonds: 30.10. für das Folgejahr 
• Internationales:  30.09. für das Folgejahr 
• Künstlerinnen und Künstler in die Kita: 15.02. und 30.07. 
• Kultur und Weiterbildung: 15.08 
• Kultur und Schule: 31.03.  
• Kulturelle Filmprojekte: 31.10. für das Folgejahr 
• Medienkunst: 31.10. für das Folgejahr 
• Musik: 31.10. für das Folgejahr 
• Tanz und Theater: 15.5. für die 2. Jahreshälfte und 15.11. für das Folgejahr beim 
NRW  
   Landesbüro Freie Darstellende Künste in Dortmund 
• Literatur: 30.11. für das Folgejahr 
• Soziokultur: bitte die Fristen von Soziokultur NRW beachten 

 
Ansprechpartner_innen  
für die Städte Remscheid, Solingen, Wuppertal und den Kreis Mettmann: 

Bezirksregierung Düsseldorf 
Hildegard Harwix 
Am Bonneshof 35 
40474 Düsseldorf 
Mail: hildegard.harwix@brd.nrw.de 
Fon: 0211/ 475-4889 

Für den Rheinisch-Bergischen Kreis und den Oberbergischen Kreis: 

Bezirksregierung Köln 
Sonja Tewinkel 
Zeughausstr. 2-10 
50667 Köln 
Mail: Sonja.Tewinkel@bezreg-koeln.nrw.de 
Fon: 0221/ 147-2714 
 
Webseite des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft Nordrhein-Westfalen/ 
Kulturförderung: 
Kulturförderung in Nordrhein-Westfalen | Kultur und Wissenschaft in Nordrhein-Westfalen 

 

→ Am 25.6. vor Ort: Hildegard Harwix 

 

 

mailto:hildegard.harwix@brd.nrw.de
mailto:Sonja.Tewinkel@bezreg-koeln.nrw.de
https://www.mkw.nrw/themen/kultur/kunst-und-kulturfoerderung/kulturfoerderung-nordrhein-westfalen
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Kulturmanagement Solingen 

Das Kulturmanagement der Stadt Solingen agiert moderierend und verbindend 
zwischen den zahlreichen Kulturträgern und ist gleichzeitig Dialogpartner für die 
Entwicklung von Konzepten und Veranstaltungsformaten. Zudem ist das 
Kulturmanagement Betreiber des Theater & Konzerthaus Solingen. 
 
Ziele 
Wir vernetzen Menschen, Akteure und Ideen, um Solingen durch ein vielfältiges, 
zugängliches organisiertes Kulturleben zu stärken. 
 
 
Möglichkeiten der Unterstützung und Beratung 
Unterstützung, Beratung & Förderung 
Sie haben eine Projektidee für Solingen? 
Als zentrale Schnittstelle prüfen und beraten wir gemeinsam mit Ihnen, 
wo und wie Ihr Vorhaben optimal gefördert werden kann. 
 
Wir beraten und unterstützen Sie durch die Antragsverfahren u. a. beim: 
LVR (Landschaftsverband Rheinland) 
Kultursekretariat NRW 
Kulturstiftung des Bundes 
 
 
Das sollten Sie von uns  
Aufgrund der derzeitigen Haushaltslage kann das Kulturmanagement Solingen 
aktuell leider keine direkten eigenen Fördermittel vergeben. 
 
 

Ansprechpartnerin: 

Teresa Zschernig 

Konrad-Adenauer-Straße 71 | 42651 Solingen 
Mail: t.zschernig@solingen.de 
Fon: 0212-290 2402 
 

→ Am 25.6. vor Ort: Marianna-Lydia Salanitro Assistenz der Stadtdienstleitung, Antje 
Natrop Leitung Controlling & Finanzen 
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Kultursekretariat NRW Gütersloh      

   

Städtebündnis für Kulturförderung in NRW; möglich durch Mittel des Landes NRW  
 
 
Ziele 
 
Das Kultursekretariat NRW Gütersloh (KS NRW GT) ist ein Zusammenschluss von 
mehr als 80 Städten und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen, dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe und dem Landesverband Lippe. Er besteht seit 
1980 auf Basis einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung. Kulturpolitische Intention 
der Gründung war es, die Zusammenarbeit der Mitgliedsstädte in allen 
Aufgabenbereichen kommunaler Kulturarbeit zu intensivieren, um hochwertige 
kulturelle Angebote und effiziente Kooperationen zu schaffen. Ein besonderer Fokus 
wurde dabei von Beginn auf die Bühnenhäuser NRWs ohne eigenes Ensemble, die 
sogenannten Bespieltheater, gesetzt. 
 
Schwerpunkte der Förderung des KS NRW GT sind die Kulturelle Bildung, die 
Förderung der Bespieltheater in NRW und Kunst im öffentlichen Raum. Das Land 
NRW reserviert dafür jährlich entsprechende Fördermittel in seinem Kulturhaushalt. 
Mitgliedsstädte haben die exklusive Möglichkeit, aus den Programmen des 
Kultursekretariats Fördermittel aus dem Kulturetat des Landes NRW für ihre 
Veranstaltungen und Projekte zu beantragen. Welche Projekte und Stücke in die 
Auswahl für eine Förderung kommen, bestimmen die Mitgliedsstädte in 
Arbeitskreisen und Projektgruppen. 
 
 
Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Ausgewählte Projekte der Sparten Theater, Tanz, Musik, Literatur und der freien 
Szene (Sommerprogramm und Kabarett/Kleinkunst/Comedy) sowie die 
Kultursekretariatsprojekte: Kulturstrolche, (D)ein Ding, Durchdrehen! – Tanz für 
junges Publikum, Stadtbesetzung und SPIELRAUM  
 
 
Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Mitgliedsstädte und Institutionen aus den Mitgliedsstädten des KS NRW GT 
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Umfang der Förderung 
 
Bei Spartenprojekten wird eine Förderung von 50 % des Honorars angestrebt.  
Bei den Kultursekretariatsprojekten ist unter der Berücksichtigung der jeweils 
maximalen Fördersumme eine Förderung von bis zu 80 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben für kommunale Antragsteller*innen und bis zu 90 % für private 
Antragsteller*innen möglich  
 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
Der Mehrwert einer Mitgliedschaft geht aber weit über die Fördermöglichkeiten 
hinaus. Durch das große Netzwerk findet ein landesweiter interkommunaler 
Wissenstransfer statt, Kooperationsprojekte werden realisiert und die Sichtbarkeit der 
Kulturarbeit vor Ort über die lokalen und regionalen Grenzen hinaus deutlich erhöht. 
Dabei versteht sich das Kultursekretariat NRW auch als kulturpolitische 
Interessensvertretung seiner Mitgliedsstädte. 
 
 
Antragsfrist 
 
Für Anträge des 1. Halbjahres: 31.10. des Vorjahres 
Für Anträge des 2. Halbjahres: 30.04. des laufenden Jahres  
 
 
Ansprechpartnerin: 
 
Kultursekretariat NRW Gütersloh 
Geschäftsführerin: Antje Welz 
Verwaltungsleiterin: Christiane Venne-Pollmeier 
Kirchstraße 21 
33330 Gütersloh  
E-Mail: antje.welz@guetersloh.de / christiane.venne-pollmeier@guetersloh.de 
Fon: 05241 / 21184-0 
 
→ Am 25.6. vor Ort: Antje Welz 
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Literaturbüro NRW                                                                          

Seit 1980 im Dienste der Literatur in NRW. 
 

Ziele 
 
Das Literaturbüro NRW mit Sitz in Düsseldorf fördert und vermittelt Literatur in der 
Landeshauptstadt und den umliegenden Regionen. Als erstes deutschsprachiges 
Literaturbüro widmet sich der gemeinnützige Verein seit über vierzig Jahren der 
Gestaltung eines Programms, das sowohl die (über-)regionale Literaturszene als 
auch unsere pluralistische Gesellschaft widerspiegelt und diversen Gruppen Diskurs- 
und Begegnungsräume eröffnet. Die Konzeption und Organisation von 
Lesungsformaten und Gesprächen, Projekten im öffentlichen Raum, 
Literaturfestivals, Weiterbildungsangeboten für Schreibende als auch die Vergabe 
von Preisen und Stipendien erfolgt in Zusammenarbeit mit vielen 
spartenübergreifenden Institutionen, Einrichtungen und Vereinen. Ein Schwerpunkt 
des Hauses ist die Schreib- und Leseförderung von Kindern und Jugendlichen aus 
NRW, die sich künstlerisch mit Sprache beschäftigen möchten. Das Literaturbüro 
NRW ist zudem Träger des Netzwerks Literatur Rheinland. 

 
Verschiedene Förderwege 
 
Das Literaturbüro NRW bietet über die Veranstaltungsorganisation hinaus 
unterschiedliche Angebote für Akteur*innen des literarischen Lebens in der Region. 
Wir koordinieren und initiieren Workshops für Kreatives Schreiben für Kinder und 
Jugendliche, bieten Beratung und Fortbildung für Autor*innen, vernetzen die hiesigen 
literarischen Institutionen und Initiativen und machen deren Arbeit und Projekte 
sichtbar. 

 
Ausgewählte Angebote 
 

1. Schreibland NRW 
 
Mit dem SchreibLand NRW möchten wir Kinder und Jugendliche in NRW, die gerne 
schreiben,fördern und das Angebot von Schreibwerkstätten ausbauen. Auf der 
Plattform www.schreiblandnrw.de sammeln wir außerschulische Schreibwerkstätten, 
sodass Literaturinteressierte zwischen 8 und 18 Jahren schnell und einfach 
Angebote in ihrer Nähe finden können. Darüber hinaus können Öffentliche 
Bibliotheken in NRW bei uns die Förderung einer Schreibwerkstatt in ihren Räumen 
beantragen. 2026 können bis zu 100 Werkstätten gefördert werden. 
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2. 1:1-Mentoring 
 

Das „1:1“-Programm soll die Entwicklung besonders begabter NRW-
Nachwuchsautor*innen und ihrer aktuellen Arbeiten fördern. Dafür stellen wir zwei 
jungen Autor*innen jeweils eine*n erfahrene*n Schriftsteller*in für ein Jahr als 
Mentor*in zur Seite. Die besondere Qualität des Modells entfaltet sich in der Freiheit 
und Flexibilität der Eins-zu-eins-Betreuung: Anders als in zahlreichen 
Schreibakademien und -werkstätten genießen die Mentees die ungeteilte 
Aufmerksamkeit ihrer Mentorin /ihres Mentors. Austausch und gemeinsame Arbeit 
folgen weder Studienplan noch Gruppenkonsens, sondern den individuellen 
Bedürfnissen der Mentees und den Besonderheiten ihrer Schreibprojekte. Nicht 
zuletzt mit zwei abschließenden, honorierten Veranstaltungen in Bonn und 
Düsseldorf, in denen die beteiligten zwei Mentees und ihre Mentor*innen die 
gemeinsame Arbeit vorstellen, fördert oder verstärkt das Programm die Vernetzung 
und Bekanntheit der Mentees in der Region und darüber hinaus. 
 
Pro Jahr werden zwei Mentorate angeboten (eins vom Literaturbüro NRW, eins vom 

Literaturbüro NRW Süd / Literaturhaus Bonn). Angeboten werden nach Möglichkeit 

unterschiedliche Gattungen und Genres. 

 

3. Netzwerk „Literatur Rheinland“ 
 

2021 ging das Netzwerk „Literatur Rheinland“ an den Start, das federführend vom 
Literaturbüro NRW organisiert wird. Darin versammelt sind die unterschiedlichsten 
literarischen Akteur*innen in der Region – von der kleinen Buchhandlung im 
Bergischen Land über die Literaturhäuser in Krefeld und Köln und den Ein-Mann-
Verlag am Niederrhein bis hin zum mehrtägigen Festival über Stadt- und 
Ländergrenzen hinweg. Zusammen wollen wir zeigen, was das Rheinland literarisch 
alles zu bieten hat, etwa in einem gebündelten Veranstaltungskalender oder 
unserem Online-Magazin, in dem wir über aktuelle Ereignisse aus der Literaturszene 
berichten. Neben dem Sichtbarmachen bestehender Aktivitäten wollen wir Raum für 
neue Projekte und Kooperationen schaffen. Ob das ein gemeinsames 
Festival oder etwas ganz Anderes ist, entscheiden die Mitglieder bei regelmäßigen 
Netzwerktreffen. Für die Mitglieder werden zudem intern Workshops angeboten. 
Mitmachen kann jede literarische Institution oder Initiative, die Teilnahme ist 
kostenlos. 
 
 

 
Ansprechpartnerin: 
Literaturbüro NRW e.V. 
Emily Grunert 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
40210 Düsseldorf 
Mail: emily.grunert@literaturbuero-nrw.de 
Fon: 0178 6826332  
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NRW Landesbüro Freie Darstellende Künste –  

Allgemeine Projektförderung 

Die Allgemeine Projektförderung ist Baustein einer abgestimmten 
Gesamtfördersystematik des Landes Nordrhein-Westfalen für die Freien 
Darstellenden Künste, die jedes Jahr mehr als 100 innovative, professionelle 
Projektvorhaben ermöglicht.     
 
 

Ziele 
Im Sinne einer aktiven Förderpolitik verdeutlichen sie vorrangige Ziele für die 

Weiterentwicklung der freien Kunst- und Kulturszene mit Schwerpunkt auf den Freien 

Darstellenden und Performativen Künsten in NRW. Es werden vorrangig Projekte 

ohne formelle Einschränkungen gefördert. Dazu gehören besonders auch 

interdisziplinäre, genre- und spartenübergreifende Vorhaben sowie Projekte der 

Freien Darstellenden Künste für Kinder- und Jugendliche. 

 

Gefördert werden Projekte, die 
  

• künstlerisch überzeugen und professionellen Maßstäben genügen  

• innovativ und experimentell sind  

• beispielhaft für die Stärke der Freien Szene in NRW stehen  

• Impulse für die Weiterentwicklung der jeweiligen Sparte geben  

• den Freien Darstellenden und performativen Künsten zugeordnet werden 
können 

• Aufführungscharakter haben  

• für Regionen mit geringerer Antragsdichte von besonderer Bedeutung sind  

• und in NRW möglichst mit der Premiere zu sehen sind.  
 
Außerdem können gefördert werden:  

• nicht unmittelbar produktionsbezogene Arbeiten, sowie künstlerische 
Forschungsvorhaben mit dem Ziel der Profilierung einzelner Künstler*innen 
bzw. Gruppen und Ensembles  

• künstlerische Vorhaben, die dem Austausch auf Landes-, Bundes- und 
europäischer Ebene dienen 

• Initiativen zur Schaffung von stabilen Strukturen regionaler bzw. landesweiter 
Kooperationen in einzelnen Arbeitsfeldern und Sparten in NRW        

 

  

Tisch 16 
 



Kohle für Kultur– 25.06.2026 in Solingen 
Veranstalter: RKP – Regionales Kultur Programm Bergisches Land   
 

34 
 

 
Wer kann einen Antrag stellen? 
 

Formal: Natürliche und juristische Personen mit Wohn- oder Firmensitz in NRW  
Inhaltlich: Die Projekte sollten dem Bereich der professionell arbeitenden Freien 
Darstellenden Künste zuzuordnen sein.   
 

Umfang der Förderung 
 
Die Fördermarge des Landesbüros liegt in der Regel zwischen 5.000,- € und 25.000,- 

€, bei überjährigen Projekten bei max. 25.000,-€ pro Haushaltsjahr. Die Förderung 

durch das Landesbüro sollte in der Regel nicht mehr als 50% der 

Gesamtprojektkosten ausmachen und erfolgt bis zu dieser Höhe in Form der 

Festbetragsfinanzierung. Der Eigenanteil beträgt 10% der zuwendungsfähigen 

Gesamtausgaben. 

 
 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
Förderzeitraum ist an das Haushaltsjahr gebunden - es können aber auch 

zweijährige Projektanträge eingereicht werden. Voraussetzung dafür sind zwei 

inhaltlich klar voneinander getrennte Projektphasen.  

 

Antragsfrist 
 
15. Mai und 15. November 
 

NRW Landesbüro Freie Darstellende Künste 
Ansprechpartnerinnen Projektförderung: 

Julia Knies, Nele Marx, Ronja Lintermann 
Mail: projektfoerderung@nrw-lfdk.de 
Fon: 0231 - 47 42 92 09 

→ Am 25.6. vor Ort: Ronja Lintermann 
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Regionale Kulturförderung des Landschaftsverbandes Rheinland 

(LVR)   

 

Sie planen ein kulturelles Projekt mit Bezug zum Rheinland? Die Regionale 

Kulturförderung unterstützt Sie dabei, unsere kulturelle Vielfalt zu stärken, zu 

bewahren, sichtbar und erlebbar zu machen. Gefördert werden Projekte mit 

regionaler Strahlkraft – unabhängig von der Sparte und offen für nahezu alle 

Antragstellenden.  

 

Seit 1997 ist der LVR ein starker Partner für die Kultur im Rheinland. Mit großer 

Verlässlichkeit fördern wir Projekte, die unsere Region bereichern – von etablierten 

Institutionen bis zu kleinen, engagierten Kulturakteuren. Gemeinsam stärken wir die 

kulturelle Vielfalt des Rheinlandes. Wir freuen uns auf Ihren Antrag! 

 

Wer ist antragsberechtigt?  

• Museen, Sammlungen, Archive 

• Operativ tätige Stiftungen 

• Rechtsfähige, gemeinnützige Vereine und Institutionen sowie Fördervereine 

• Jugend- und Bürgerzentren in gemeinnütziger Trägerschaft 

• Kirchliche Institutionen 

• Mitgliedskörperschaften des LVR (die im Landesteil Nordrhein liegenden 13 

kreisfreien Städte, 12 Kreise sowie die StädteRegion Aachen) 

• Kreisangehörige Städte und Gemeinden 

• LVR-Kulturdienststellen  
 

Wer ist nicht antragsberechtigt? 

• Fördernde Stiftungen/Organisationen 

• Privatpersonen 
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Was wird gefördert? (Auswahl) 

• Kulturelles Erbe des Rheinlandes 

• Maßnahmen und Projekte zu Archäologie, Denkmalschutz, Heimatpflege, 

Rheinischer Geschichte und Volkskunde  

• Kulturelle Veranstaltungen: Kunst, Literatur, Musik, Tanz, Theater  

• Kulturelle Bildung, Vermittlung und Kooperation, Ausstattung zur kulturellen 

Vermittlung  

• Publikationen, Tagungen, Forschungsprojekte 

• Ausstellungen 

• Erwerb, Schaffung oder Herrichtung von Kunstobjekten oder Kulturgütern 
 

Was wird nicht gefördert? 

• Kommerzielle Projektziele oder -inhalte  

• Privateigentum – insbesondere Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  

• Laufende Betriebs-, Instandsetzungs- und Unterhaltungskosten sowie Folgekosten  

• Allgemeine Spenden ohne Projektbezug  

• Stipendien und Dissertationen  

• Preisgelder  

• Bereits abgeschlossene Projekte  

• Bereits begonnene Projekte  

 

 

Zeitschiene: 

• 01. Januar: digitale Antragsstellung bis 28. Februar  

• 01. März: Antragseingang bei der jeweiligen Mitgliedskörperschaft, Prüfung 

und Weiterleitung der Anträge durch die Mitgliedskörperschaft an den LVR 

• 01. April: Antragseingang beim LVR, Antragsprüfung mit dem Ergebnis der 

Empfehlung der Verwaltung an die politischen LVR-Gremien 

• Herbst: Entscheidung über die Bewilligung oder Ablehnung der Förderung im 

Rahmen von politischen Beschlussfassungen der politischen LVR-Gremien 

• Oktober: Versendung der Bewilligungs- und Ablehnungsbescheide  

• Ab Januar: Start der bewilligten Projekte 

• Nach Projektende: Vorlage des Verwendungsnachweises durch den 

Projektträger bei der Mitgliedskörperschaft zur Vorprüfung. Diese sendet 

anschließend den Verwendungsnachweis zur abschließenden Prüfung zum 

LVR. 
 

  



Kohle für Kultur– 25.06.2026 in Solingen 
Veranstalter: RKP – Regionales Kultur Programm Bergisches Land   
 

37 
 

 

Wie wird ein Antrag gestellt? 

Ausschließlich digital über die Homepage der LVR-Regionalen Kulturförderung: 

kultur.lvr.de/regionale-kulturfoerderung (bis 30.07.2026) 

www.lvr.de/rekufoe (ab 31.07.2026) 

Gerne beraten wir Sie im Vorfeld Ihrer Antragstellung. Während des Projektverlaufes 

können Sie sich ebenso mit Fragen an uns wenden. 

 

 

Kontakt 

LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit 

Augustinerstr. 10-12, 50667 Köln 

Internet: www.kultur.lvr.de 

 

• Sachbearbeitung für Rheinland Nord 
Eva Kirbisch 

Tel.: 0221 809-2037 

Mail: eva.kirbisch@lvr.de 

• Sachbearbeitung für Rheinland Süd 
Bettina Loke 

Tel.: 0221 809-3570 

Mail: bettina.loke@lvr.de 

• Sachbearbeitung für Rheinland Ost 
Svea Hagemeister 

Tel.: 0221 809-4621 

Mail: svea.hagemeister@lvr.de 

 

→ Am 25.06. vor Ort: Eva Kirbisch, Mail: eva.kirbisch@lvr.de 
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RKP – Regionales Kultur Programm NRW                                       

Das RKP - Regionale Kultur Programm NRW unterstützt seit über 25 Jahren die 
regionale Vernetzung im Kulturbereich in den zehn Kulturregionen Nordrhein-
Westfalens. Sie ist ein Landeskulturförderprogramm. 
 
 
Ziele 
 
Kultur in Spitze und Breite fördern und den Bürger_innen vor Ort nahebringen, 
kulturelle Teilhabe im Sinne einer lebenslangen kulturellen Bildung und eines 
offenen, nachhaltigen Dialoges gewährleisten und die Außenwahrnehmung von 
Kunst und Kultur in den Regionen erhöhen – das sind die maßgeblichen Ziele des 
RKP - Regionale Kultur Programm NRW. Darüber hinaus zielt das Programm auch 
auf die Entwicklung und Stärkung von Kooperationsmodellen mit anderen Bereichen 
ab, so zum Beispiel mit der Jugendarbeit, der Wirtschaft, der Stadtentwicklung oder 
dem Tourismus. 
Das Programm fördert auf diese Weise die im Kulturfördergesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen festgeschriebene interkommunale Zusammenarbeit und damit 
die Strukturentwicklung insbesondere in den ländlich geprägten Regionen NRWs. 
Zur Umsetzung des Programms wurden in den Regionen Koordinierungsbüros 
eingesetzt, die im Vorfeld der Antragstellung beraten, Qualifizierungsangebote 
machen, Projekte begleiten und teilweise auch selbst initiieren. 
 
 
Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Diese Förderkriterien gelten in allen zehn Kulturregionen: 
 
• Kooperation und Vernetzung: mindestens drei Partner_innen aus mindestens zwei  
   Städten/ Gemeinden entwickeln ein Projekt und führen es gemeinsam durch. 
• Alle Projektpartner_innen wirken gleichberechtigt an der inhaltlichen    
  Projektentwicklung mit. 
• Marketingmaßnahmen müssen ein erkennbarer Bestandteil des Projekts sein.    
  Jede/r Partner_in beteiligt sich an den Marketingmaßnahmen für das Projekt. 
• Weitere Partner_innen sind gewünscht, die Ressourcen zur Projektumsetzung    
   einbringen. 
• Bei der Förderung eines Netzwerks sind die Anforderungen an die    
  Kooperationsqualität besonders hoch. 
• Ein regionaler Bezug muss gegeben sein, der in der Regel über die Leitthemen/ 
   Kulturprofile  der jeweiligen Region hergestellt wird. 
• Kooperationsprojekte mit besonders hoher künstlerischer bzw. kulturfachlicher    
  Qualität und Innovationscharakter werden bevorzugt berücksichtigt. 
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Kulturprofile Kulturregion Bergisches Land 
 
• Netzwerk Bildende Kunst: vernetzt in Projekten Akteur_innen und Orte der   
  Bildenden Kunst 
• Aktionsraum Freie Szene: stärkt die freie Kultur und entwickelt neue Kulturformate 
• Klangräume: zeigt die Stärken der regionalen Musikszene und/ oder stellt    
  besondere Orte des Bergischen Landes in ein neues Licht 
• Kunst und Kultur verbindet: zum Beispiel Tanz mit Handwerk, Skulpturen mit     
   Mobilität, Jugendkultur mit Sport 
 
 
Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Antragstellende können sowohl Kreise und Kommunen als auch Kultureinrichtungen 
jeglicher Größe, Vereine, Verbände und Einzelpersonen sein. 
 
 
Umfang der Förderung 
 
Max. 50% der förderfähigen Gesamtkosten. 
 
 
Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
Eine Beratung durch das Koordinationsbüro vor der Antragstellung ist verpflichtend. 
Es wird empfohlen, frühzeitig einen Beratungstermin zu vereinbaren, gerne bereits in 
den ersten Stadien der Projektentwicklung. 
 
Ergänzungsmittel Barrierefreiheit: 
 
Zusammen mit einem Antrag auf Fördermittel des RKP - Regionales Kultur 
Programm NRW können Mittel zur Barrierefreiheit beantragt werden. Diese Mittel 
werden bis zu einem Betrag von 5.000 Euro zu 100% gefördert.  
Die Maßnahmen zur Barrierefreiheit müssen es Menschen mit körperlichen oder 
geistigen Einschränkungen erleichtern, an dem beantragten Projekt teilzunehmen. 
Diese Maßnahmen müssen in Zusammenarbeit mit entsprechenden Fachleuten z.B. 
einem Blindenverband, kubia – Kompetenzzentrum für Kulturelle Bildung im Alter und 
inklusive Kulturarbeit oder der Aktion Mensch erarbeitet werden.  
Der Antrag auf Mittel zur Barrierefreiheit muss gemeinsam mit dem Antrag auf Mittel 
des Regionalen Kultur Programm NRW eingereicht werden. 
 
 
Antragsfrist 
 
30.9. eines jeden Jahres 
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Ansprechpartnerinnen: 
 
RKP - Regionales Kultur Programm NRW – Kulturregion Bergisches Land  
Meike Utke 
Fon: 02104 992071 
 
Theresa Naomi Hund 
Fon: 02104/ 992074 
 
Büro: Goldberger Str. 30 
Post: Düsseldorfer Str. 26 
40822 Mettmann 
Fon: 02104 992071 
 
Mail: RKP@kreis-mettmann.de 
 
Internet: www.kultur-bergischesland.de 
 
 
→ Am 25.6. vor Ort: Meike Utke und Theresa Naomi Hund  
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Solinger Ehrenamt für Kultur e.V.                       

Kultur ist Kult! 
 
 
Ziele 
Unterstützung der Solinger Museen sowie des Theater u. Konzerthauses durch 
Ehrenamtliche; Erarbeitung eines Konzeptes, um junge Schülerinnen und Schüler für 
die „Solinger Kultur“ zu begeistern. 
 
 
Möglichkeiten der Beratung 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat in der Stadtbibliothek, Mummstraße; Jederzeit 
über die Vereinskanäle, die auf der Homepage angegeben sind; 
 
 

Ansprechpartner_in: 
Lukas Kersting (stellv. Vorsitzender) 
 
 
Mail: l.kersting@solinger-ehrenamt-kultur.de 
Fon: 01522-4691178 oder 0177-6111062 

 
 
→ Am 25.6. vor Ort: Lukas Kersting und Valentina Okeke 
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Soziokultur NRW                                                                               

Die Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultureller Zentren Nordrhein-Westfalen e.V. 
(Soziokultur NRW) ist seit 1982 die fachliche Vertretung der soziokulturellen Zentren 
in Nordrhein-Westfalen. Soziokultur NRW vergibt Fördermittel des Landes Nordrhein-
Westfalen in verschiedenen Programmlinien. Von der Strukturförderung Soziokultur 
sowie Investitionsförderung in der soziokulturellen Praxis profitieren in erster Linie die 
85 Mitgliedszentren. In der Allgemeinen Projektförderung können 
gemeinwohlorientierte Projekte beantragt werden, die Teilhabe- und 
Mitgestaltungsmöglichkeiten einbeziehen und ebenso Niedrigschwelligkeit wie auch 
Diversitätsaspekte berücksichtigen können. Die künstlerische Umsetzung des 
Vorhabens ist ein wichtiger Bestandteil. Soziokulturelle Praxis soll der Entfaltung der 
ästhetischen, kommunikativen und sozialen Bedürfnisse und Fähigkeiten aller 
Bürger_innen dienen. Sie leistet damit einen Beitrag zur Erhaltung und 
Weiterentwicklung der kulturellen Chancengleichheit und der demokratischen Kultur. 
 
Ziele 
 
Leitlinie bei der Auswahl der Projekte durch Soziokultur NRW ist die Stärkung von 
Innovation und Kontinuität soziokultureller Praxis. Teilhabe und Partizipation sind 
deren grundlegende Säulen. Durch die Beteiligungsorientierung will Soziokultur 
Zugänge für alle schaffen, Mitwirkung und –gestaltung auf Augenhöhe bewirken und 
nicht weiter selbstreferentielle Kunsträume produzieren. Vorhaben sollen 
beispielgebend sein für die weitere Entwicklung der Soziokultur. Insbesondere 
werden auch solche Projekte gefördert, die die Kooperation und Vernetzung in der 
Kommune, in der Region bzw. im Land NRW zum Ziel haben. 
 
Gefördert werden … / Förderkriterien 
 
Die Soziokultur NRW fördert in erster Linie an gesellschaftlichen Fragen orientierte 
kulturelle Projekte, die – weil sie spartenübergreifend und in den Grenzbereichen von 
kultureller, sozialer und politischer Arbeit angesiedelt sind - allzu häufig zwischen die 
Raster an klassischen Genres orientierter Kulturförderung fallen.  
Wichtig für die beantragten Projekte ist es, dass sie künstlerisch-kulturell arbeiten, 
um mit den Nutzer_innen des Zentrums, Bürger_innen aus dem Stadtteil und aus der 
Stadt u.a. eigene kulturelle Akzente zu setzen und um breiteren 
Bevölkerungsschichten einen Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen. Diese 
Projekte sollten exemplarisch sein in der Stadt, in der Region bzw. auch Ideengeber 
für Nachahmende. Wichtig dabei ist, dass diese Kulturprojekte nicht nur Angebote 
zum Konsumieren sind, sondern auch die Möglichkeit für viele bieten, Kultur selbst 
zu gestalten. Das gilt insbesondere für Projekte, die die Sparten Theater, Tanz, Film, 
Musik, Kunst und digitale Medien nutzen. 
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Wer kann einen Antrag stellen? 
 
Die Investitionsförderung und die Strukturförderung ist den Mitgliedszentren des 
Verbands Soziokultur NRW vorbehalten. In der allgemeinen Projektförderung jedoch 
können neben Mitgliedszentren von Soziokultur NRW auch alle anderen 
soziokulturellen Einrichtungen, freie Initiativen und Künstler_innen, sowie engagierte 
Privatpersonen oder freie Träger_innen (Initiativen, Vereinen) beantragen. In der 
Regel wird diesen der Vorrang vor öffentlichen Antragsteller_innen gegeben. 
 
Fakten zur Allgemeinen Projektförderung 
 
Die Allgemeine Projektförderung wird i.d.R. zweimal jährlich mit einer Antragsfrist im 
Mai und November ausgeschrieben. Die Ausschreibung erfolgt meistens 4 bis 6 
Wochen im Voraus. Die Antragsstellung erfolgt digital im Antragsportal von 
Soziokultur NRW. 
Dieses Förderprogramm ist ausschließlich für Projekte vorgesehen, die innerhalb 
eines Haushaltsjahres durchgeführt und abgerechnet werden können. Es bietet die 
Möglichkeit einer bis zu 90%-tigen Festbetragsfinanzierung, wobei 10% Eigenanteil 
(bei kommunalen Trägern 20%) in Form von baren Eigenmitteln und/oder 
bürgerschaftlichem Engagement eingebracht werden müssen. 
In der 1. Ausschreibungsrunde liegen die Fördermengen i.d.R.  zwischen 2.000 Euro 
und 10.000 Euro für Noch-Nicht-Geförderte bei Soziokultur NRW und zwischen 2.000 
Euro und 20.000 Euro für bereits Geförderte von Soziokultur NRW. 
In der 2. Ausschreibungsrunde liegen die Fördermengen i.d.R. zwischen 2.000 Euro 
und 4.500 Euro für Noch-Nicht-Geförderte bei Soziokultur NRW und zwischen 2.000 
Euro und 9.000 Euro für bereits Geförderte von Soziokultur NRW.  
 
Was gibt es sonst noch zu beachten? 
 
Eine Beratung vor der ersten Antragsstellung ist zu empfehlen. Sämtliche 
Informationen hierzu, dem Programm, den aktuellen Fristen oder dem 
Antragsverfahren sind auf der auf der Website zu finden. Zudem empfiehlt sich die 
Anmeldung für den newsletter. 
 
Soziokultur NRW 
 
Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultureller Zentren NRW e. V. 
Am Mittelhafen 42 
48155 Münster 
www.soziokultur-nrw.de 
 
→ Am 25.6. vor Ort:  

 
Hendrik Stratmann, Lea Hahn, Carsten Nolte  
 
E-Mail: foerderung@soziokultur-nrw.de 

 


